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Kurz ist mein Lauf doch bcgrüßt er der Fürsten der
Völker so viele

Aber die Fürsten stnd gut aber die Völker sind frey

Schiller

I

Die Schiffbarmachung der Saale
und

der gegenwartige Schleusenbau
Fortsetzung

in zweyter Grund der Schiffbarmachung der
Saale ist der daß die an Salz Korn und an Hokj
reichen Gegenden der Saale und Unstrul ihren Ueber
fiuß den andern Provinzen leichter abgeben können
wodurch nicht allein die Verkäufer sondern auch die

XIX Jahrg 4 Kau
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Kaufer gewinnen Die Kosten der Wegschaffung kom
men nicht so hoch also kann der Handel billiger werden

Eben so wichtig möchte aber auch drittens
die Wasserverbindung mit Naumburg erscheinen
Es kann und muß dem preußischen Staate nicht an
ders als daran gelegen seyn seine Handelsverbin
dungen nach dem südlichen Deutschland zu erweitern
Dazu gehört aber daß entweder gute Wege oder vor
züglich Wasserstraßen eröffnet werden um die Fuhr
kosten so gering als möglich zu machen Naum
burg ist aber durch seine Lage gerade ein Ort der
ein zweytes Leipzig werden kann und wenn es Preu
ßen Ernst ist werden muß Seine Messen können
in wenigen Jahren den Leipzigern den Rang streich

machen
Zu allen diesen kommt nun noch daß bereits

lZ Schleusen 2 auf der Saale und i z auf der
Unstrut vorhanden sind die durch die Zwischcnlegung

von 7 neuen auf der Saale mit der ganzen preußischen
Monarchie diesseits der Weser Verbindung erhalten
und wodurch das Salz und andere Produkte von Ar
tern bis nach Memel zu Wasser im Lande ver
führt werden können

Aber möchte vielleicht mancher sagen sind
alle diese Gründe wohl hinreichend die Unternehmung
der Schiffbarmachung jetzt zu rechtfertigen da der
Staat seine Gelder zu dringendem Bedürfnissen viel
leicht nöthiger hätte

Darauf muß ich qntworten daß die angeführ
ten Gründe allerdings schon mehr als hinreichend
wären die Unternehmung als weise und wohlthätig
darzustellen da hier ohnstteisig für Preußen höhere

Zweckt
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Zwecke obwalten und kaum eine andre Unternehmung
so weit aussehend ist als diese Denn sollte es wohl
nicht mit der Zeit möglich werden mit der Unstrut
Werra Fulda Scbwalm WahreundLahn
eine Wasserverbindung mit dem Rhein größtentheils
im Preußischen und nur in kleinen Theilen im
Hessischen undNassauischen zu bewirken und
dadurch den Ueberfluß dieser und jener Landestheile
ja selbst andere Handelswaaren auf diesem Wege hin
und her zu schaffen

Aber dieses gar nicht berücksichtigt so kann auch
kein Kapital und gerade unter den jetzigen Umständen
besser angelegt werden als zu dieser Unternehmung
Denn Sachsen das in den Jahren 1790 95 aus
einmal eine inländische Schifffahrt haben wollte bauet
jene erwähnten Schleusen ohne gehörig zu berechnen

wozu sie gebauet und was darauf verfahren werden
sollte Die damals neu erbauten Kähne hatten keinen
Verdienst und so gingen sie bis auf einige wieder ein

aber auch diese hatten wenig zu fahren und es ist
leicht einzusehen daß nicht die Aufsichtskosten der
Schleusen viel weniger aber die Unterhaltungskosten
die Zinsen des Kapitals awr gar nicht herauskamen
Nun aber erhalten diese Schleusen durch die Zw schen

kegung der 7 andern eine Verbindung so daß sie mit
den untern Saalkähnen befahren werden könnend
Dadurch werden die ohne allen Vortheil bisher ver
wendeten Ausgaben gewonnen so daß die Zinsen des
jetzt anzulegenden Kapitals nicht allein von den Abga
ben bey den neuen Werken sondern auch von den
alten mit getragen werden Aehnliche Einwirkungen
haben die untern Saalschleusen und niemand wird

verc
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verkennen das eins auf das andere wirkend die
Zinsen gewiß sehr hoch steigen werden weil nicht al
lein die unmittelbare Einnahme bey den neuen Wer
ken sondern die dadurch entstehende mittelbare auch
zu berechnen ist

Ich komme auf den zweyten Punkt Warum
wird das Schiffbarmachungs Geschäft von Halle
aufwärts betrieben

Dazu sind wohl mancherley Gründe vorhanden
nd Halle darf sich mit Recht schmeicheln daß daS

Wohlwollen Sr Majestät den Ausschlag gegeben da
mit die zahllose Armuth dadurch Arbeit und Nahrung
bey der so allgemein bedrängten Zeit finden sollte
Mf welche andere Weise hätte wohl besser geholfen
werden können als auf diese Halle ist daher den
obern Behörden ganz besonders Dank dafür schuldig
so vorzüglich berücksichtigt zu seyn

Gesetzt also auch der hätte Recht welcher be
hauptete man würde wohlfeiler gebauet haben
wenn man von oherwärts herunter gegen Halle
hätte bauen wollen so ist doch nicht zu läugnen daß
man wo eine so wohlthätige Absicht wie hier zun
Grunde liegt die M ehrkosten nicht abwägen darf
Es war ja von jeher Grundsatz der preußischen
Regierung allen Zwecken so viel als möglich das
Wohl der Unterthanen und unter diesen das der Be
drängtesten unterzulegen keine Stadt aber bedürfte
einer solchen Hülfe in dem Grade wie die unsrige da
alles Elend des Krieges ihr in so vollem Maaße zuge
theilt gewesen war da so manche früheren Erwerbs
quellen durch die Conjuncturen der Umstände in
Stocken gerathen sind so viele Fabriken feyern so

viele
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viele Bürger nahrungslos geworden sind und es da
bey sehr schwer ist gerade dieser Stadt auf andre Weise

so bald wieder aufzuhelfen
Indeß mochte auch noch eine andre Absicht zum

Grunde liegen Diese ist der Kunstftraßen oder
Chaussee bau Der Staat beabsichtigt nämlich
eine wasserfreye Straße durch das hiesige Saal
thal zu legen welche die Hauptverbindung mit den
Rheinischen Staaten werden soll Schon wird an
mehreren Enden theilwcise gebauet Diese Anlagen
sollen mit diesem Theile ein Ganzes bilden Hätte man

nun die Schleusen von oben herunter zu bauen
angefangen so wären die hiesigen Schiffbarmachungs
und Straßenarbcil r höchst wahrscheinlich zusammen

getroffen und man hätte bey diesen zwey ungeheuren
Arbeiten nicht allein die Leitung derselben sondern
such die Arbeiten selbst zu sehr erschwert und dabey
wegen Herziehung fremder Arbeiter den hiesigen
Armen den Vortheil entzogen der ihnen sehr zu gönnen
und so nothwendig ist Bey gegenwärtiger Einleitung
aber ist für die Hallischen Armen eine erfreuliche
Aussicht langer öffentlicher Beschäftigung
eröffnet Denn höchst wahrscheinlich werden kaum
die Schleusen hier bey Böllberg und Planen fer
tig seyn so wird das große Werk des Straßenbaues
beginnen vielleicht sogar noch früher

Aber auch die Wiedererlangung der mehreren
Ausgaben ist dem Staate hinlänglich gesichert die ihm
durch den Betrieb der Arbeiten von unterwärts er
wachsen seyn können Denn sobald die sämmtlichen 5
Schleusen zwischen hier undDürnberg fertig sind,ss
wird jährl allein eine Ausgabe von 10 12 000 Thlr

Z bey
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b y den Salzfuhren erspart Natürlich können aber
auch die untern Schleusen dann früher befahren wer
den als die ober rmd es werden folglich auch da
schon Gelder erspart Rechnet man diese Ersparungcn
und nimmt die andern Einnahmen die sich außerdem
an den Schleusen noch finden müssen dazu so möchte
am Ende bey gegenwärtiger Versgbrungsart gegen
die umgekehrte oder den Bau von oberwärts
noch ein Ueberschusz statt finden So sind denn edle
Zwecke sogar noch mit einem pekuniären Vortheile ver
knüpft Alles dieö möchte beweisen wie richtig und
weise höhern Orts alles erwogen worden und bey
anfänglich scheinbarem Nachtheile am Ende noch be
deutende Vortheile gewonnen sind

Ich bin weitläustigev über diesen Punkt gewor
den als anfänglich meine Absicht war Aber es schien
mir um vieler Leser willen nothwendig auch das
finanzielle Interesse zu erwähnen

Ver Beschluß im nächsten Stück

An Herrn Superintendent Fulda
Von inem bald 80jährigen Manne

dem Superintendent M
u hart gebeugter Freund traf Dich ein schwer Schlag Z

Her zweyte Tag im Jahr ward Dir ein Txauerrag
Hoch Gott hat es gethan
Auch weinend wirst Du seinen Nachschlug ehren
Dmn er allein kann Dir nur Trpst gewähren
Ich ab r rühre jetzt mitleidig Deine Wundon an
Erflehe Dir des Glaubens Kraft trocknen Bein Jähren

W iM
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Wenn er sich schwingt im Geist zu höher, Sphären
Gott stärke Dich ach bangen Leiden
Zu Dein und Deiner Kinder Hüls und Freuden

ald bet auch ich vor Goues Throne an
U d einst kommst Du gewiß zu mir heran
Dann sagen wir vollkommen überzeugt
Was Gott hier chat war wohlgethan

Chronik der Stadt Halle

1 Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

um 11 Uhr

Armen fachen
I m den Bemühungen der Armen Direktion von
Seiten der Poiizey Verwaltung den möglichsten Nach
druck zu verschaffen und den Greuel der Vetteiey in
hiesiger Stadt bleibend zu unterdrücken sind dem jetzt
bey der Polizey Direktion hier arbeitenden Herrn
Lieutmant Dalitsch die bey Ausübung der Armeiz
PoUzey vorkommenden Geschäfte und die Aufsicht
über die Armenvoigte bis auf weitere Bestimmung über
tragen worden Ich mache dies dem hiesigen Publikum
zur Nachricht hierdurch bekannt und fordere Jeden
auf der vielleicht von Bettlern belästiget würde ohne
sie aus der Stelle aufgreifen lassen zu können darüber
nur dem Herrn Lieutenant Dalitsch mündliche An
zeige zu machen Halle den 19 Januar 181 8

Königl Preuß Landrath Streik er
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Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

iz der vergnügten Kindtaufe der kleinen
Louise des Herrn tt i Thlr 12 Gr

iz Von der vergnügten Kindtaufe des kleinen
Fried er ich durch Frau l Vi 1 Thlr il Gr

14 Von der Taufe des kleinen Louis durch
Frau vn 14 Gr

15 Eine geschenkte Schuld vom Herrn Professor
chilker aus Berlin 16 Gr

16 Bey zu spater Abholung der Halleschen Stadt
obliaationen wurden für die Armen gesammelt 15 Thlr

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle e
December 1817 Januar 818

a Gebohrne
Marienparochie Den 29 Dec 1817 dem Oberjäger

weiter ein S Carl Gustav Louis Nr 760
Den z Jan 18 8 dem Fellhändler Linde eine T,
Auguste Wiihelmine Elisabeth Nr 800 Den 7
dem Hutmackiergesellen Ge farrh eine T Henriette
Dororhee Nr 744 Den 14 dem Victualien
Händler Rreßmann ein Sohn Andreas Christian
Nr 764

Ülr ichsparochie Densi Dec 1817 demSchneider
Meister Rirchnes ein S August Wilhe m N 1649

Den 4 dem Kaufmann Gonnemann ein Sohn
Gustav Wilhelm Theodor Nr 299 Den zi
dem Maurermeister Recke ein S Nudolph Hermann
Nr 260

Morihparochie Den zo Dec 1 z 17 dem Salzwirker
Rabe eine T Marie Dorothee Nr 6z Den

9 Jan



Mertes StüF y

Y Jan i8 8 dem Strumpfwirker N eise ein Sohn
Christian Friedrich Nr 62z Dem Handarbei
ter olviy ein S todtgeb Nr 515 Den il
dem Uhrmachermeister Perer ein S todtgeb Nr 845

Glaucha Den 7 Jan 16 l 8 eine uneheliche Tochter
Nr 18 2 Den l 2 dem Bürger Elfte eine T

Christiane Friederike N 1744 Dem Bäckermeister
Lck e eineT Johanne Cakoline Friederike N lyz8

d Gecraueee
Domkirche Den 8 Jan 18 8 der VSttchergesell

Gchönemann mit L G iHest e
Neumarkt Den 1 Jan 1818 drr Gärtner Aosch

mit Fleischer Den 18 der Strumpfwir
kermeister Uhlig mit L K 2öerger aus Kriegsdorf

o Gestorbene
Marienparochie Den 29 Decbr 1817 des BoM

knechrs Dicrnch Wittwe alt 77 I Altervschwäche
Ulrichsparochie Den 12 Jan i8 8 eine unehel

T alt 2 M 2 W Steckfluß
M 0 ritzpar 0 ch e Den 9 Jan 18 8 des Handarbei

ters Roldiy S todtgeb Den 11 des Uhrmacher
meisters Perer S todtgeb

N e umarkt Den 5 Jan 1818 des Accise Officianteir
Dalirsch S Carl August Wilhelm alt 1 M Krämpfe

Den 4 des Schuhmachermeisters Kau Wittwe
alt 67 I Geschwulst Den 15 der Strumpfstricker
meisterLorenz alt741 2M 2W zT Entkräftung

Glaucha Den 16 Jan 1818 des Schuhmachermei
sters R reuzmann Wittwe alt b J Altersschwäche

Bekanntmachungen
Braunkohlen Manheimer Flachs Stroh

und Äurrer Verkauf
Im goldenen Hahn vor dem KlauSthore ist noch eine

Parthie gut getrockneter Schlettauer Braunkohlensteine das
Tausend zu 4 Thlr, das Hundert zu 10 Gr und guter
Manheimer Flachs der Stein zu 4 Thlr zu verkaufen

Auch
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Auch ist daselbst gute Holsteinisch Butter der Centner zu
S8 Thlr und Libauer Butter dcr Lentncr zu 27 Thlr
Bruttogewicht und das Pfund im Einzelnen zu 8 Gr zu
haben desgleichen gutes langes Ryggen und Weihen
Stroh um biliige Pr ise zu haben

Halle hen 19 Januar 18 8
Johann Larl Voifs

Zur ndenveilen sechsjährigen Zeirverpachtung von
Trinitatis i8 8 bis 824 der Korbhvlz und Soolweiden
Nutzung an der Elster nd Saale welche jetzt jährlich zu
52 Tylr die hiesigen Fischermeister Hoffniann in Pacht
haben wird ein Bietungstermin a f

den 29stsü d M
Vormittags um 11 Uhr vor dem Magistrat zu Nathhause
öffentlich hiermit angesetzt und sinh vorher täglich Mor
gens in der rachhä slichen Schreiberei die Bedingungen
beliebigst nachzusehen

Halle den 17 Januar i8 8
Der Magistrat M e 1 n

Um in Befolg deK PuSiicaqtzi d S Königl Finanz
Ministcrii vom 16ten März d I

beirrend die Umschreibung der ehemaligen Königl
Westfälischen Obligationen in Staats Schuldscheine,

HZHern Orts einen Beschluß fassen zu können Mich wei
tere Behandlung in Rücksicht derjenigen Papiere eintreten
könne und muss deren unter Nr y jenes Publicandi ge
dacht ist namentlich der unter den Namen Bordereaux
zinsloser Scheine Kassen Quittungen circulirenden schi ifr
lichen Bescheinig,mgen über ehemalige Westphälische Landes
Schulden desgleichen der vor der Westphälische Regie
rungszeit in jetzt wieder Preußischen Provinzen ausgefer
tigten znr Umschreibung in Westphälische Reichs Obliga
tionen nicht präs ntirter Landes Obligationen ist deren
vorgängige übersichtliche Zusammenstellung und Verificarion
nothwendig erachtet worden Dergleichen Papiere werden
so weit sie den Provinzen Halberstadt mit Wernigerede und
Hohen,hin den Holz Saal und WanSseldschw Kreisen
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des Herzogthums Magdeburg unter den Buchstaben k C
I und M angehören oder die alte mit dem Buchstaben
bezeichnete Altmärksche Schuld betreffen beyder unterzeich
nelen Commission welche dazu von dem Köuigl Ministe
rium des Schatzes und Staats Credit Wesens beauftragt
ist zur Verification eingereicht

Diese Ecnreichung muß sofort und spätestens vor dem
z sten August 18 geschehen indem von da an durchaus
keins derselben mehr angenommen und auch sonst weiter
keine Rücksicht mehr darauf genommen werden wird
Übrigens können die Interessenten bey der unterzeichneten
Vmsications Behörde selbst in nähers gedruckte Anwei
sung dessen schalten was ihrerseits bey diesem Verfahren
zu beobachten ist

Indem das theilhabende Publikum hiervon auf aus
drücklichen Befehl des Hohen Ministeriums des Schatzes
und für das Staats Credit Wesen in Kenntniß gesetzt
wird wird nur noch bcwlrkr daß die Einreichuug der zu
yerificirenden Papiere jetzt und n den nächsten drey Mona
ten Januar bis März an jedem Montage Mittwochen
ynd Sonnabend Vormittags von y Uhr an im April
und May an jedem Montage und Mittwochen von 8 Uhr
an und im Julius wiederum an den erstgedachten drey
Wochentagen von tj Uhr an in der Regierung straße Nr z
Hieselbst geschehen kann wegen des MonalS Iunius aber
die weitere Bekanntmachung nach Maaßgabe des Laufs die
ses Geschäfts noch vorbehalten bleibt

Magdeburg den 18 December 181
Die zur Verificirung Oec zur alrernLvestphaüschett

Schuld gehörenden Papiere verordnet
Lomntission

G G Rötger
Am 6tsn d M Abends spät sind einem hiesige

Gold und Silberarbeiter aus dessen verschlossen gewesenen
Laden die nachverzMiMn Sachen diebischer Weise enlnom

wen worden Da nun an der Entdeckung des Thäters so
Vyhl als an Wiedererlangung der gestohlnen Sachen viel
gelegen isl so fordere ich jeden 5 der hierzu beyzutragm in

Sun
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Stande ist hierdurch auf nicht nur thätig zur Ausmitw
tnng des Diebes sondern auch der gestohlnen Sachen mit
zuwirken und sichere hiermit demjenigsn der den Dieb oder
die entwendeten Gold und Silberarbeiten ausfindig und
davon im Königlichen Poiizey Bureau Hitselbst gründliche
Anzeige macht so daß der Thäter zur Untersuchung gezo
gen, überführt und bestraft auch der Bcstohlne zu feinem
Eigenthum wieder gelangen kann eine dem Gegenstand
angemessene Gcldbelohnung ausdrücklich zu

Halle den 2v Januar 8 8
Der Rönigiich Preußische Po izc D rector

In dessen Auftrag
Der Rarhmcmn e dri ch

Specifikation der gestohlnen Sachen
z Ohngefähr 6 7 Dutzend von 14 Karat goldene ver

schiedene Ringe worunter mit couleurten Steinen und
ächten Peilen sich befinden

s Eilf Stück goldne Ringe 14 Karat Petschafte mit
Karnioi und Änfiallsteine

z Drey Dutzend Paar goldne Ohrringe von 14 Karat
mehreutheils groß rund worunter 1 Paar mit schwar
zen Steinen und mit goldenen Perlen auch einige fit
berne und vergoldete runde Ringe

4 Eine Papierpappe mit goldnen 14 Karat feinen Erbit
terte aufgewickelt

5 Vierzehn Stuck qoldne Schlößchen 6 Stück flach von
8 Karat und ü Stück rund von 14 Karat Gold

6 Zwey Dutzend von 14 Karat goldne Tuchnadeln wor
unter einige mit Gläser worauf Vergißmeinnicht ge
mahlt sind auch in der Fa on eines FruchtkörbchenS
emailürt wie auch mit ächten Perlen eingefaßt

7 Sechs Stück goldne Uhrschlüsscl 14 Karat lang vier
eckigt gravirt wie auch in Fa M eines Dreyeck auH
inen mit Karniol

8 Vier Stück Medaillon klein und 14 Karat
y Drey Krcuze von denen das eine schwarz das ändert

roch das dritte eine Art Goldflußsteiy

I io Vier
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o Vier Stück Fischschippen lülöchig worauf auf allen

ein 8 geschlagen steht
11 Drey und ein halbes Dutzend Löffel
12 Vier Stück Terrinenlöffel
iz Vier Stück Gemüsetöffel
14 Vier Paar Sporen
15 Vier Zuckerzangen 2 Stück massiv s Stück von

Drath
16 Sechs Stück Uhrketten
17 Zwey Zuckerstreuer
iL Drey Theesiebe
iy l8 Stück silberne Ringe
so Eine dreygchäusige silberne Uhr mit einem blau und

weißen Uhrband
21 Ei meerschaumener Pfeifenkopf mit Silber beschla

gen wo auf den Deckel ein von Silber gegossenes
Pferd ist

22 Einige Paar runde silberne Schuhschnallen wie auch
mehrere Kleinigkeiten

Mit Bezugnahme auf die vorstehende Bekanntmachung
der hiesigen wohllöbl Königl Polizey Direktion verspreche
ich demjenigen der mir zur Wiebererlangung der vorver
zeichnete Sache verhilft hierdurch eins angemessene Be
lohnung in Preuß Courant die alsdann sofort ausgezahlt
werden soll

Da übrigens von manchen übeldenkenden Menschen
ine unlautere Absicht mir angedichtet und ein nachtheiliges

Gerücht verbreitet worden ist so erkläre ich hiermit öffent
lich daß ich Niemanden etwas schuldig bin und fordere
daher um diesen verläumderischen Gerücht zu begegnen
Jeden auf sich wenn er etwa an mich gegründete Anspruch
machen zu können vermeinen sollte öffentlich zu melden und
bitte sowohl ein hiesiges als auswärtiges geehrtes Publikum
mir fortdauernd ihr gütiges Zutrauen zu schenken

Halle den 20 Januar i8 8
I F Scharre Gold und Silberarbtiter
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a u s r c r k a u f

Ein ausgebauetes Haus mit 7 Stuben dazu gchä
rigen Kammern Küchen und Hofraum steht zu verkau
fen Das Nähere besagt der Geschäftsführer Lber t
am Schulberge Nr 140

vermierhnng Auf Ostern sind in dem ehemaligen
Feldmaiinschen Hause am Markte mehrere Etagen zu
ermiethen Das Nähere erfährt man bey

G Friy
Auf dem großen Berlin in Nr 4z z sind von Ostern

dder Iohannis dieses Jahres an zwey Etagen nebst Kü
chen Bodenraum und Stallung so wie mehrere Stuben
und Kammern im Hintergebäude einzeln oder zusammen
zu vermiet hen Das Nähere erfährt man bey dem Eigen
thümer

In der großen Ulrichssiraße i Nr 2 z ist für eine
Lohnfuhrmann ein Logis zu vermiethen welches sogleich
oder zu Ostern bezogen und auf Verlangen auch Wagen
remiss dazu abgelassen werden k ann

Apf dem kleinen Schlamm in Nr 69 sind künftige
Ostern zwey Stuben nebst Stubenkammern Küche und
Holzstall an ein e Familie zu vermiethen

Verkauf Bey Unterzeichneten ist aufs neue sehr
schöner gut gereinigter den Manheimer gleich kommender

Flachs der Stein zu z Thlr 12 Gr auch mittleres
und feines Flächsen Gärn das Schock Ellen 4 Thlr l 2 Gr
auch 5 Thlr angekommen aus dem Neumarkt bey Hallt

in Nr 1275 Carl S ch m,iSr
Bey der Wittwe ahn in der großen Klausstraße ist

zu haben feine Chockolate mit und ohne Vanille trockne
fremde Seife und Lichter holländische Heringe gute Kochs
erbsen gebackne Pflaumen und Pflaumenmus eingemachte
rothe Rüben und Mohrrübensaft alles zu billigen Preis

Eine Quantität Kiste und Fässer in verschiedener
Größe sind weg Mangel an Raum billig zu haben Das
Nähert in der Ger l a ch schen Handlung



Deka nnt in a ck n g n 75

Die Listen der Neu kleinen Staatslotterie sind ange
kommen und die Gewinne können tu Empfang genommen
werden Außer den kleinen und mehreren Gewinnen von
lo und 2Z Thir, fiele noch in dieser Lotterie ZOL Thlrl
aufNr 21Z27 LOv Thlr auf Nr 4 704 und zoThlk
auf Nr 12229 in unsre Collecten

Zur Aten Stäatölotterie welche den 6ttN Februar
gezogen wird sind ganze Loose so wie auch kalue und
Viertelloose und Geschäfts Anweisungen der Hinnehmer
für die Spieler r 2 Gd, bey einem Irden von unS
Endesunterzeichneten zu bekommet

Halle dm i z Januar 1
e l nia N n unV e

Gutes Roggen und Weitzemmhl wird in die billig
sten Preise verkauft in der Fleischergasse Nr 1 54

Anzeige Es wird ein bejahrter unverheirarheter
Gartnet gesucht welcher gute Zeugnisse seines Wo/ lver
halcenS auszuweisen hat Nähere Nachricht giebt der

Gärtner i ke vor dem GalgrhSre
Eine Person von mittlern Jahren die sich a S Kin

dermnhme vermiechen will kann ihr Unterkommen sogleich
finden in der BrauhauSgasse Nr ZZ2

Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung Lust
haben die Tischlerprosession zu erlernen demselben kann
unter annehmlichen Bedingungen ein Lehrmeister nachge
wiesen werden in der Buchdruckerey des Waisenhauses

A ü ch e r A n c t i 0 n
Äsn 25sten Januar Nachmittags von 2 bis 5 Uhr

und folgende Tage soll der sehr ansehnliche Bücher Nach
laß des ehemaligen Auktionators Kaden aus allen
Theilen der Wissenschaften bestehend in dessen ehemaligen
jetzt Secrerair Schäfer schen Hause auf der Schmeersiraße
Nr 7V8 gegen gleich baare Bezahlung in Couranl öffent
lich an den Meistbietenden versteigert werden Das
Hexzeichmß hiervon ist noch bey Unterschriebenen zu hab

Auktionator L ipperr
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Anzeige Sie Nlinrerconcerte betreffend

Da ich der bevorstehenden Privatredouts wegen den
Eoncerrsaal nicht gut zu Sonnabend den zi Januar be
kommen kann so werde ich das fünfte Concert welches der
Ordnung nach an diesem Tage folgin sollte erst Sonnabend
den 7 Februar zu geben die Ehre haben welches ich den
resp Abonnenten mit der Bemerkung anzeige daß das sechste
Concert wo möglich acht Tage nachher folgen wird um daL
letzte der abonnirren Concerte nicht bis nach Ostern zu ver

zögern N a n cUnterzeichneter hat seit einiger Zeit krank gelegen
wodurch meine Geschäfte unterbrochen worden sind Man
hat mich für todt gehalten Um dies zu widerlegen und
Ka ich Hoffnung habe bald ganz wieder hergestellt zu wer
den bitte ich alle meine Bekannten mir ach wie vor
ihr Zutrauen zu schenken

Maurer Thierarzt
Indem mir von der König Preuß General Lotterie

Direktion eine Subcollecte erlaubt worden ist und ich von
dem Herrn Ober Einnehmer Lehmann als Snbcolletteur
angestellt worden bin so mache ich einem geehrten sowohl
ln als auswärtigen Publikum hierdurch bekannt daß von
nun an bey mir ganze halbe und Viertelloose der Königl
Preuß Klassenlotterie wie auch zur kleinen Staatslotterit
zu haben sind Es empfiehlt sich hiermit

C De L c line als Unteren ,chmer
auf dem Steinwege im Hause der Madam Heck er

Visiten und Einladungskarten mit neuen und ge
schmackvollen Verzierungen sowohl in ganz feiner als ge
ringerer Art hat erhalten

die Geibelsche Kunsthandlung
Redouren Larven, gewöhnliche und ganz feine mit

Tafft und Musselin überzogen venetianische Thier und
Portrait Masken sind zu haben in der

Geibelschen Kunsthandlung
In Nr IY98 an der Glauchaischm Kirche sind MV

Gruben und Kammern zu vermiethen
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